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originalgetreu wiedergegeben. Die Seitenzahlen der Arbeit (einschließlich Inhalts­
verzeichnis) wurden den Gegebenheiten in diesem Heft angepaßt.
Die Zahlen in den eckigen Klammern bezeichnen die Reihenfolge meiner am Ende 
plazierten Anmerkungen. Informationen, die auch jetzt noch eindeutige Schlußfol­
gerungen auf die Identität des hier untersuchten IMB (»IM der Abwehr mit Feind­
verbindung zur unmittelbaren Bearbeitung in Verdacht der Feindtätigkeit stehender 
Personden«) erlauben, sind aus Gründen des Personenschutzes weggelassen worden 
und durch drei Punkte in eckigen Klammern gekennzeichnent. Anmerkungen oder 
Erläuterungen der Herausgeber sind ebenfalls durch eckige Klammern gesetzt.
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ZUM INHALT
Nach einer kurzen Darstellung der Entwicklung des IMB (Seiten 18 - 20) wird auf 
die Erkenntnisse zur Feindbildvermittlung im Rahmen der Erziehung und Befähi­
gung eingegangen. So werden Aussagen zur Bereitschaft zur Aufgabenerfüllung 
und wie diese beim IM erreicht wurde getätigt (Seiten 21/22).
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